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Wissenschafts- oder Erkenntnistheorie: Erkenntnis- und wissenschaftstheore-
tische Reflexionen zur pädagogischen Anthropologie. Beiträge zur Natur des 
Menschen. Dozent: PD Dr. Roland Bätz. Angaben: Seminar, 2 SWS obligatorische Lehrveranstaltung, Modul: MA EBWS 
HF WISS; Diplomstudiengang. Zeit und Ort: Mo 16:15 - 17:45, M3N/01.26. Voraussetzungen / Organisatorisches Anmeldung 
zur Teilnahme über FlexNow ab 01.10.2016  

Anthropologie gibt methodisch begründete Antworten auf die Frage >Was ist der Mensch?<. Ein homo 
academicus, homo clausus, homo faber, homo ludens, homo inermis, homo necans, homo oecologicus, homo 
oeconomicus, homo patiens, homo reciprocans, homo ridens,  ein Rindvieh, ein homo sociologicus, homo 
sapiens, homo scaenicus, homo humanus, homo barbarous, homo europaeus oder wie? Leitet sich aus der 
>Natur des Menschen< ab, was in pädagogischer Praxis getan werden kann und soll? Braucht die Pädagogik 
überhaupt eine Anthropologie, ein Menschenbild  oder vielmehr in posttraditionaler Zeit der Individualisie-
rung, Glokalisierung und Pluralität zwei oder drei? Oder gilt, was Nietzsche sagt zum „Letzten Menschen“? 
Gibt es ein interkulturelles Menschenbild? Kann man das erlernen? Im Seminar werden nach technischem, 
praktischem und emanzipatorischem Erkenntnisinteresse ausgewählte Texte zu dieser Thematik gelesen und 
kommentiert. Neben der Aneignung von relevantem Prüfungswissen ist Ziel und Zweck, eine wissenschaftsori-
entierte Position in Sachen >Natur des Menschen< anbahnen, entfalten und gestalten zu können, die in aktu-
eller Diskussion belastbar und für die Theorie und Praxis der Pädagoginnen nützlich ist.  Und Obacht! „Der 
letzte königliche Weg beim Studium ist das Selbstdenken“ (Hegel, Jenaer Schriften). Von den Studierenden 
werden Anwesenheit und aktive Teilnahme erwartet. Sowohl die in der Vorbesprechung bekanntgegebene 
Literatur als auch die in den einzelnen Veranstaltungen ausgegebenen Texte sind obligatorische Lektüre, 
insbesondere die mit einem Sternor * versehenden Quellen. Bei letzteren handelt es sich zumeist um Lexika, 
Wörterbücher, Text-Sammlungen, Geschichte der Pädagogik etc.,  die – prüfungsrelevant - nach relevanten 
Stichworten und Personen abgesucht werden können: z.B. >Anthropologie<, Euripides, Thukydides,  >Stoa<, 
Epiktet, >Ethik<, Kant, Herder, >Darwinismus<, >Neuropädagogik<, >Interkulturelle Kompetenz<. Für dieje-
nigen, die eine benotete schriftliche Leistung erbringen wollen, ist die schriftliche Bearbeitung von Aufgaben 
Pflicht, die während des Semesters gestellt werden und bis zu einem noch bekanntzugebenden Abgabeter-
min bearbeitet werden müssen (Gesamtumfang etwa 21 Seiten; Din A 4, Blocksatz, 1,5 Zeilenabstand, 12pt 
– entspricht mindestens 300 Worte pro Seite, ohne Vorwort, Inhaltsangabe Literaturverzeichnis usw.). Von 
diesen Studierenden und von allen anderen, die eine Flexnow-Prüfungsbestätigung brauchen,  muss im Lau-
fe des Seminars ein mündlicher Kurzbeitrag/Referat geliefert werden. Lehramt Studierende müssen eine 
Klausur ableisten. 
 
i  17.10.16: Angebot, Anforderungen. Was kann ich wissen? Was soll ich tun? Was darf ich hoffen? Was ist der Mensch? (Kant) 
ii    24.10.16: Beiträge aus der griechischen Antike zur >Natur des Menschen<: Thukydides.  
iii   07.11.16: Euripides >Die Troerinnen< und Aristophanes >Lysistrate<  
iv  14.11.16:  Beiträge aus der römischen Antike zur >Natur des Menschen<: Stoa, Epiktet, Marc Aurel  
v    21.11.16: Aufklärung. Hobbes, Locke und Konsorten 
vi   28.11.16: Herder (und Humboldt): Mensch, Sprache, Wissenschaft und Schule/Universität 
vii  05.12.16: Darwin und die Evolution. „Eine Naturgeschichte der menschlichen Moral“ (Tomasello).  
viii 12.12.16: „Dehomunkulisierung“ (Skinner). Soziobiologie (Dawkins).  
ix  19.12.16:  Neuropädagogik – Das Gehirn als „Sozialorgan“ (Becker, Spitzer, Herrmann, Hüther, Roth) 
x    09.01.17: „Wir“ in Zeiten der Selbstoptimierung und der Psychopathen (Eisenberg) 
xi   16.01.17:  Disputatia nova contra Mulieres, Qua probatur eas Homines non esse (1595). Gender Studien  (Nussbaum) 
xii  23.01.17:  Der Mensch in literarischer Fiktion: Schalansky, Eugenides, Bjerg  
xiii 30.01.17:  Philosophische Anthropologie (Kamlah) und „Kampf um Anerkennung“(Hegel; Honneth) 
xiv 06.01.17: „Die Antiquiertheit des Menschen“ (Anders). „Futur zwei“ (Welzer/Giesecke) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://univis.uni-bamberg.de/form?__s=2&dsc=anew/tel_view&pers=human/paeda/paeda/btzrol&anonymous=1&lvs=human/paeda/paeda/pdagog_3&ref=tlecture&sem=2016w&tdir=human/paeda/allgem/mapdag/modulm&__e=9
https://univis.uni-bamberg.de/form?__s=2&dsc=anew/room_view&rooms=human/zentr/zentr/m3126n&anonymous=1&lvs=human/paeda/paeda/pdagog_3&ref=tlecture&sem=2016w&tdir=human/paeda/allgem/mapdag/modulm&__e=9
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